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n
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n

Liefervertrag über die von EWE NETZ gemäß 
Profilausschreibung verkaufte 
Netzverlustenergie 

zwischen

EWE NETZ GmbH

Cloppenburger Straße 302

26133 Oldenburg

– im Folgenden als „EWE NETZ“ bezeichnet –

und

     
     
         
– im Folgenden als „Auftragnehmer“ bezeichnet –

– im Folgenden einzeln oder gemeinsam auch als „Vertragspartner“ bezeichnet –
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Vorwort
Das Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) verpflichtet die Betreiber von Energieversorgungsnetzen, die Deckung der Verlustenergie  nach transparenten, auch in Bezug auf verbundene oder assoziierte Unternehmen nichtdiskriminierenden und marktorientierten Verfahren vorzunehmen.
Die Stromnetzzugangsverordnung (StromNZV) konkretisiert die oben erwähnte Pflicht dahingehend, dass Ausschreibungsverfahren durchzuführen sind, soweit nicht wesentliche Gründe entgegenstehen.

1. Vertragsgegenstand

1.1. Netzverlustenergie i. S. dieses Vertrages ist die vom Auftragnehmer aufgrund eines oder mehrerer erfolgreicher Gebote im Ausschreibungsverfahren von EWE NETZ aufzunehmende  Energiemenge im Lieferzeitraum gemäß Ziffern 3. und 4..
1.2. EWE NETZ verpflichtet sich, die Netzverlustenergie gemäß Ziffer 3. i. V. m. der Zuschlagserteilung gemäß Anlage 1 zu liefern. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Netzverlustenergie gemäß Ziffern 3. und 4. abzunehmen und zu bezahlen.

1.3. Dieser Vertrag regelt die technischen, betrieblichen, organisatorischen und kommerziellen Rahmenbedingungen für die Lieferung und Bezahlung von Netzverlustenergie zwischen EWE NETZ und dem Auftragnehmer.

2. Stromlieferung

2.1. Der Strom wird als Drehstrom mit einer Frequenz von 50 Hz im Einklang mit den Regelungen des für die Übergabestelle verantwortlichen Netzbetreibers geliefert.

2.2. Die Stromlieferung erfolgt auf der Grundlage von Fahrplänen gemäß den Regelungen, die zwischen EWE NETZ und dem Auftragnehmer vereinbart sind. 

3. Liefermengen

3.1. Als Ergebnis der Ausschreibung liefert EWE NETZ dem Auftragnehmer das folgende Los:
· Nr. 13:      
Die betreffende Zuschlagserteilung ist diesem Vertrag als Anlage 1 beigefügt.
3.2. Auf der Basis der Jahresprofile gemäß Ziffer 3.4. für die je ein Ausschreibungslos zu liefernde Verlustenergie und der dem Auftragnehmer erteilten Zuschläge ergibt sich eine durch EWE NETZ  an den Auftragnehmer zu liefernde Gesamtmenge im Kalenderjahr 2015 i. H. v.       MWh.

3.3. Die Jahresprofile je Ausschreibungslos und Zuschlag sind in elektronischer Form (Datei) gemäß Anlage 2 Bestandteil dieses Vertrages.

3.4. Die in Anlage 2 aufgeführten Jahresprofile sind maßgeblich für die Fahrplananmeldung gemäß Ziffer 6.2.. 

4. Lieferpreise

4.1. Der Lieferpreis beträgt für das Ausschreibungslos:

· Nr. 13:       Euro/MWh
4.2. Die Preise verstehen sich als Nettopreise
5. Laufzeit und Kündigung

5.1. Dieser Vertrag tritt mit Abschluss durch beide Vertragspartner in Kraft. Er dokumentiert die Stromlieferung durch EWE NETZ auf der Grundlage eines oder mehrerer erfolgreicher Kaufgebote durch den Auftragnehmer im Ausschreibungsverfahren. Der Vertrag endet am Ende des Lieferzeitraumes, ohne dass es einer Kündigung bedarf.

5.2. Die Lieferung beginnt entsprechend des Jahresprofils gemäß Ziffer 3.4. am 1. Januar 2015 um 00.00 Uhr und endet am 31. Dezember 2015 um 24.00 Uhr.

5.3. Unbeschadet der Ziffer 5.1. kann dieser Vertrag während seiner Laufzeit nur aus wichtigem Grund gekündigt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn ein Vertragspartner eine wesentliche Verpflichtung aus diesem Vertrag verletzt oder entsprechende behördliche Vorgaben in Kraft treten. Auch im Fall wiederholter Vertragsverletzung kann dieser Vertrag fristlos gekündigt werden. 

5.4. Die Kündigung bedarf der Schriftform.   
6. Übergabestelle und Bilanzkreis

6.1. Die Übergabestelle für die vom Auftragnehmer aufzunehmende Verlustenergie ist der Verlustbilanzkreis von EWE NETZ in der Regelzone 10YDE-EON------1. Der Verlustbilanzkreis kann bei Bedarf mit einer Vorlaufzeit von zwei Werktagen aktualisiert werden.

6.2. Voraussetzung für die Lieferung ist, dass der Auftragnehmer oder der mit der Aufnahme vom Auftragnehmer beauftragte Bilanzkreisverantwortliche einen gültigen Bilanzkreisvertrag mit EWE NETZ hat.

6.3. Der Energy Identification Code (EIC) des Verlustbilanzkreises von EWE NETZ ist: 11XVEREWENETZ--G
6.4. Der Energy Identification Code (EIC) des Bilanzkreises des Auftragnehmers ist:          
7. Risikosphären
7.1. EWE NETZ trägt alle Risiken, die bezüglich der Fahrplanmeldung mit der Übertragung und Lieferung der Verlustenergie bis zur Übergabestelle verbunden sind. EWE NETZ trägt sämtliche damit verbundenen oder anderweitig damit in Zusammenhang stehenden Kosten oder sonstige dafür in Rechnung gestellten Beträge.

7.2. Der Auftragnehmer trägt alle Risiken, die bezüglich der Fahrplanmeldung mit der Abnahme der Verlustenergie an und ab der Übergabestelle verbunden sind. Der Auftragnehmer trägt sämtliche damit verbundenen oder anderweitig damit in Zusammenhang stehenden Kosten oder sonstige dafür in Rechnung gestellten Beträge.

8. Abrechnung

8.1. Abrechnungszeitraum ist der Kalendermonat.

8.2. Bis zum 5. Kalendertag des dem Abrechnungszeitraum folgenden Monats legt EWE NETZ gegenüber dem Auftragnehmer  eine Rechnung über die von ihr im Abrechnungszeitraum gelieferte Verlustenergie vor.

8.3. Die Zahlungen durch den Auftragnehmer erfolgt binnen 14 Kalendertagen nach Rechnungseingang. Die Zahlungen erfolgen stets unter dem Vorbehalt einer Berichtigung, falls sich nachträgliche Beanstandungen ergeben sollten.
8.4. Ggf. anfallende Steuern und Abgaben sind gesondert auszuweisen.

8.5. Die EWE NETZ GmbH ist im Besitz eines Erlaubnisscheines für Versorger im Sinne des Stromsteuergesetzes. Der Abnehmer legt für den Lieferzeitraum einen gültigen Erlaubnisschein für Versorger im Sinne des Stromsteuergesetzes vor.

8.6. Die Vertragspartner sind sich darüber einig, dass in Bezug auf die vom Lieferanten gelieferte Verlustenergie umsatzsteuerlich das Reverse-Charge-Verfahren zur Anwendung kommt. Die Abrechnung erfolgt ohne Umsatzsteuerausweis. Die Vertragspartner legen sich für den Lieferzeitraum eine gültige Wiederverkäuferbescheinigung vor. Bei Änderungen im Bezug auf die Wiederverkäuferbescheinigung ist der jeweilige Vertragspartner unverzüglich zu informiern.

9. Mitteilungs- und Informationspflichten

9.1. Der Auftragnehmer hat EWE NETZ unverzüglich über Grund und Umfang zu unterrichten, wenn er seinen Pflichten gemäß Ziffer 1. – gleich aus welchem Grund – nur eingeschränkt erfüllen kann.
9.2. Die Kontaktstelle und -person sowie Rechnungsanschrift des Auftragnehmers ist:

Firma:




     

     
Abteilung: 


     

     

Ansprechpartner: 
     
     

Straße:
 



     

     

PLZ, Ort: 



     

     
Telefon:



     
     

Telefax:



     


   

E-Mail:



     
     
9.3. Die Kontaktstellen und -personen von EWE NETZ sind:

Für Vertragsfragen:




EWE NETZ GmbH 




Netzvertrieb





Herrn Marek Parwanow
Cloppenburger Straße 302

26133 Oldenburg 


Telefon: 0441 4808 1515







Telefax: 0441 4808 1595


E-Mail: marek.parwanow@ewe-netz.de

Für Abwicklungsfragen: 



EWE NETZ GmbH




Messung und Bilanzierung

Frau Ann-Katrin Kracke


An der Großen Wisch 2 




26133 Oldenburg


Telefon: 0441 4808 2276



Telefax: 0441 4808 2295

E-Mail: ann-katrin.kracke@ewe-netz.de

10. Störungen und Unterbrechungen

10.1. Soweit ein Vertragspartner in Folge Höherer Gewalt gemäß Ziffer 10.2. an der Erfüllung seiner Pflichten gehindert ist, wird er von diesen Pflichten befreit. Der andere Vertragspartner wird soweit und solange von seinen Gegenleistungspflichten befreit, wie der Vertragspartner aufgrund Höherer Gewalt an der Erfüllung seiner Pflichten gehindert ist.

10.2. Höhere Gewalt ist ein von außen kommendes, nicht voraussehbares und auch durch Anwendung vernünftigerweise zu erwartender Sorgfalt und technisch und wirtschaftlich zumutbarer Mittel nicht abwendbares oder nicht rechtzeitig abwendbares Ereignis. Hierzu zählen insbesondere Naturkatastrophen, terroristische Angriffe, Stromausfall, Streik und Aussperrung, soweit die Aussperrung rechtmäßig ist.

10.3. Der betroffene Vertragspartner hat den anderen Vertragspartner unverzüglich zu benachrichtigen und über die Gründe der Höheren Gewalt und die voraussichtliche Dauer zu informieren. Er wird sich bemühen, mit allen technisch möglichen und wirtschaftlich vertretbaren Mitteln dafür zu sorgen, dass er seine Pflichten schnellstmöglich wieder erfüllen kann. 

11. Haftung

Die Haftung der Vertragspartner richtet sich nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

12. Sicherheitsleistung und Bonitätsprüfung

12.1. EWE NETZ kann in begründeten Fällen eine in Form und Umfang angemessene Sicherheitsleistung vom Auftragnehmer verlangen, wenn anzunehmen ist, dass der Auftragnehmer seinen Zahlungsverpflichtungen aus diesem Vertrag nur eingeschränkt nachkommen wird. Als angemessen gilt eine Sicherheitsleistung, wenn sie dem zweifachen voraussichtlichen monatlichen Entgelt nach diesem Vertrag entspricht. Als begründete Fälle gelten insbesondere, dass

· der Auftragnehmer innerhalb der Vertragsdauer mit seinen Zahlungsverpflichtungen zweimal in Verzug geraten ist und/oder

· gegen den Auftragnehmer Zwangsvollstreckungsmaßnahmen eingeleitet sind.

12.2. Der Auftragnehmer wird EWE NETZ auf dessen Aufforderung zur ergänzenden Beurteilung folgende Informationen und ggf. weitergehende bonitätsrelevante Informationen, zur Verfügung stellen:

· Jahresabschluss (nicht älter als zwei Jahre, vom Wirtschaftsprüfer bestätigt),

· Handelsregisterauszug,

· Creditreform-Index oder externes Rating von Standard & Poor's oder Moody's,

· Forderungsausfallversicherung (sofern vorhanden).
12.3. EWE NETZ versichert, dass vor dem schriftlichen Verlangen nach Sicherheitsleistung telefonischen Kontakt mit dem Auftragnehmer aufgenommen wird, sofern der Auftragnehmer EWE NETZ hierfür einen Ansprechpartner benannt hat. Kommt der Auftragnehmer einem gemäß dieser Ziffer berechtigten schriftlichen Verlangen nach Sicherheitsleistung nicht binnen 14 Kalendertagen nach, darf EWE NETZ diesen Vertrag ohne weitere Ankündigung fristlos außerordentlich kündigen.
12.4. EWE NETZ kann die Sicherheitsleistung in Anspruch nehmen, wenn der Auftragnehmer seine Zahlungsverpflichtungen aus diesem Vertrag nur eingeschränkt oder gar nicht nachkommt.

12.5. Soweit EWE NETZ gemäß Ziffer 12.1. eine Sicherheitsleistung verlangt, ist der Auftragnehmer berechtigt, diese in Form einer unwiderruflichen, selbstschuldnerischen Bürgschaft nach deutschem Recht eines EU-Geldinstituts mit Verzicht auf die Einrede der Vorausklage und der Hinterlegung sowie mit der Verpflichtung zur Zahlung auf erstes Anfordern zu erbringen. Die Bürgschaft ist schriftlich unter Verzicht auf die Einrede der Anfechtung und die Einrede der Aufrechnung abzugeben. Der Ausschluss der Einrede der Aufrechenbarkeit gilt nicht, soweit die Gegenforderung des Auftragnehmers unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. Die Bürgschaft darf nicht auf bestimmte Zeit begrenzt sein.

12.6. Barsicherheiten werden zum jeweiligen Basiszinssatz verzinst.

12.7. Eine Sicherheit ist unverzüglich zurückzugeben, wenn ihre Voraussetzungen weggefallen sind.

13. Vertraulichkeit und Datenschutz
13.1. Die Vertragspartner werden die im Zusammenhang mit dem Abschluss oder der Durchführung des Vertrages erhaltenen Daten und Informationen vertraulich behandeln. Dies gilt nicht, wenn Daten und Informationen öffentlich bekannt sind, aus eigener Arbeit oder durch Dritte rechtmäßig verfügbar waren oder vom Herausgeber uneingeschränkt Dritten zur Verfügung gestellt werden. Dies gilt des Weiteren nicht, wenn eine Offenlegung oder Weitergabe dieser Daten oder Informationen zur Erfüllung dieses Vertrages, gesetzlicher Pflichten (insbesondere gegenüber Behörden und/oder Gerichten), gegenüber einem Wirtschaftsprüfer, internen und externen Beratern, zu Zwecken der Bilanzkreisabwicklung und -abrechnung oder zu Zwecken der Abrechnung von Netznutzungen erfolgt.
13.2. Sollte zur Abwicklung dieses Vertrages der Daten- und Informationsaustausch mit anderen Netzbetreibern oder mit Bilanzkreisverantwortlichen erforderlich sein, hat EWE NETZ das Recht, diese Daten und Informationen auszutauschen. Der Auftragnehmer stimmt dem zur Abwicklung des Vertrages erforderlichen Daten- und Informationsaustausch zwischen EWE NETZ und dem Auftragnehmer und anderen Netzbetreibern oder Bilanzkreisverantwortlichen zu.
13.3. Mittels Datenverarbeitung speichern die Vertragspartner die zur Abwicklung dieses Vertrages erforderlichen personenbezogenen Daten, wobei die Vorgaben des Bundesdatenschutzgesetzes eingehalten werden.
13.4. Jeder Vertragspartner ist berechtigt, vertrauliche Informationen an Unternehmen oder Personen, die ihn in Angelegenheiten dieses Vertrages beraten, sowie, vorbe​haltlich § 6a EnWG, an Unternehmen weiterzugeben, die auf den jeweili​gen Vertragspartner einen unmittelbar oder mittelbar beherrschenden Einfluss im Sinne des § 17 AktG haben. Der betreffende Vertragspartner hat in diesem Fall dafür einzustehen, dass die Regelungen gemäß Ziffern 1. und 2. auch vom Informations​empfänger eingehalten werden.
13.5. Unbeschadet der vorstehenden Bestimmungen und vorbehaltlich § 6a EnWG ist jeder Vertragspartner berechtigt, seinen gesetzlichen und gesell​schaftsvertraglichen oder gegebenenfalls auch mittelbaren börsenrechtlichen Auskunftspflichten auch hinsichtlich der ihm überlassenen Informationen nachzukommen.
13.6. Der Auftragnehmer stimmt einer anonymisierten Veröffentlichung der Ergebnisse der von EWE NETZ durchgeführten Ausschreibung für Verlustenergie zu.
13.7. Die Pflicht zur Vertraulichkeit bleibt nach Beendigung dieses Vertrages für eine Dauer von 60 Monaten bestehen.
14. Schlussbestimmungen
14.1. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam oder lückenhaft sein oder werden, so wird die Wirksamkeit des Vertrages im Übrigen dadurch nicht berührt. Die Vertragspartner werden anstelle der unwirksamen oder lückenhaften Bestimmungen eine Regelung vereinbaren, die wirtschaftlich oder rechtlich den im Vertrag verfolgten Zwecken und den Vorstellungen der Vertragspartner in gesetzlich erlaubter Weise am nächsten kommt.
14.2. Der Anpassungsanspruch besteht von dem Zeitpunkt an, zu dem er erstmalig unter Berufung auf die geänderten Verhältnisse geltend gemacht wurde.
14.3. Ändern sich während der Vertragslaufzeit die dem Vertrag zugrundeliegenden wirtschaftlichen, rechtlichen, behördlichen, technischen oder wettbewerblichen Verhältnisse, auf die die Bestimmungen  dieses Vertrages beruhen und beeinflussen diese Veränderungen die vertragliche Beziehung der Vertragspartner zueinander wesentlich, werden die Vertragspartner die Folgen einer Änderung miteinander besprechen und den Vertrag an die geänderten Verhältnisse anpassen. Eine solche Anpassung hat zum Ziel, ein ausgewogenes Verhältnis von Leistung und Gegenleistung wieder herzustellen. Sollten die Vertragspartner trotz beiderseitigen Bemühens innerhalb von 28 Kalendertagen keine Einigung erzielen, so steht jedem Vertragspartner ein außerordentliches Kündigungsrecht mit einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Monatsende zu.
14.4. Sämtliche in diesem Vertrag genannten Erklärungen, Bestellungen oder Mitteilungen erfolgen in schriftlicher Form. Soweit der jeweils andere Vertragspartner zustimmt, ist auch eine Übermittlung per elektronischer Datenübermittlung oder telefonisch möglich.
14.5. Mündliche Nebenabreden sind nicht getroffen. Änderungen oder Ergänzungen sowie die Kündigung oder Aufhebung des Vertrages bedürfen, soweit nichts Abweichendes bestimmt ist, zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Dies gilt auch für eine Änderung dieser Schriftformklausel.
14.6. Die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag können mit Zustimmung des jeweils anderen Vertragspartners auf einen Dritten übertragen werden. Die Zustimmung kann nur aus wichtigem Grund verweigert werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor, wenn an der technischen und/oder wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Dritten ernsthafte Zweifel bestehen.  
14.7. Die Anlagen 1 und 2 sind Vertragsbestandteil.
14.8. Es gilt deutsches Recht.
14.9. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit diesem Vertrag ist Oldenburg (Oldb).  
Oldenburg, den......................................
     , den...................................... 


..................................................................
..................................................................

EWE NETZ GmbH
     
Anlagen

Anlage 1: Zuschlagserteilung (nur bei Vertragsabschluss)

Anlage 2: Jahresprofil (abrufbar auf http://www.ewe-netz.de/ unter „Strom / Zugang / Händler“)

Stand: 10.11.2014
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